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1. Arbeitsauftrag und Methode 

Auf Antrag der Jugend- und Sozialkommission des 3. Wiener Gemeindebezirks führte Team 
Focus eine Sozialraumanalyse in Wien Landstraße durch. Die Erhebung erfolgte im Auftrag 
des Geschäftsführers des Fonds Soziales Wien, Peter Hacker, in Absprache mit dem damals 
zuständigen Stadtrat Christian Oxonitsch. 

Das Erhebungsgebiet umfasste das Stadtentwicklungsgebiet Aspanggründe/Eurogate, das 
Fasanviertel, den Schweizergarten, den Wohnpark Rennweg mit dem Waisenhauspark 
sowie den Gemeindebau Wildganshof und seine Umgebung. 

Den Ausgangspunkt der Erhebung bildete der Wunsch der Bezirksvertretung Landstraße 
mehr Wissen über die sozialräumliche Situation von Kindern und Jugendlichen in diesem 
Bezirksteil zu erlangen. 

Ziel der Sozialraumanalyse war es, die bestehenden sozialräumlichen Angebote und 
Ressourcen für Kinder und Jugendliche aufzuzeigen, jugendrelevante Aufenthaltsorte und 
Nutzungsformen im öffentlichen Raum zu erheben sowie eventuelle Bedarfslagen, Potentiale 
und Handlungsoptionen herauszuarbeiten. Die Ergebnisse sollen der Bezirksvertretung als 
Entscheidungsgrundlage für jugendrelevante Planungen dienen.  

Die Zielgruppe bildeten Kinder und Jugendliche im Alter von ca. 10 bis 18 Jahren. 

Im Zentrum des Interesses standen die Darstellung und Analyse der Angebote und 
Nutzungsformen in den fünf Gebietsteilen. Von Relevanz waren Parkanlagen und öffentliche 
Freiflächen, institutionelle Angebote wie die offene und verbandliche Kinder- und 
Jugendarbeit, Bildungsangebote, kommerzielle Angebote und Möglichkeiten der Mitsprache 
und Partizipation. Weiters wurde das Mobilitätsverhalten der Zielgruppe betrachtet sowie die 
Bedeutung des Stadtentwicklungsgebietes herausgearbeitet. 

Die Erhebungsphase erstreckte sich von März bis Juni 2016. Zur Datenerhebung wandte 
Team Focus unterschiedliche Methoden der Sozialforschung an:  

¶ 84 ExpertInneninterviews mit VertreterInnen aus 42 Institutionen der folgenden 
Bereiche: Bezirksvertretung, Stadtverwaltung, offene Kinder- und Jugendarbeit, 
verbandliche Kinder- und Jugendarbeit, Gemeinwesenarbeit, Exekutive, Schulen, 
Schulsozialarbeit, außerschulische Bildungseinrichtungen, Aufsuchende Soziale 
Arbeit, lokale und kulturelle Initiativen und Einrichtungen  

¶ Einzel- und Gruppengespräche mit 98 Jugendlichen (36 Mädchen und 62 Burschen) 
im öffentlichen Raum, in Schulen und Jugendeinrichtungen sowie mit einzelnen 
erwachsenen ParknutzerInnen 

¶ 74 offene Stadtteilbegehungen und strukturierte Beobachtungen im Erhebungsgebiet  

¶ Analyse soziodemographischer Daten und Recherche von bereits bestehendem 
Datenmaterial 

 

Nach der Datenauswertung und Analyse erfolgte die Erstellung des vorliegenden Berichts.  
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2. Kontaktierte Personen und Institutionen 

Bezirksvorsteher des 3. Wiener Gemeindebezirks 

Vorsitzende der Jugend- und Sozialkommission 

BezirksjugendreferentInnen 

Mitglieder der Bezirksvertretung 
 

MA 11 ï Amt für Jugend und Familie ï Soziale Arbeit mit Familien für den 3. Bezirk  

MA 13 ï Bildung und außerschulische Jugendbetreuung ï Fachbereich Jugend 

MA 15 ï Gesundheitsdienst der Stadt Wien ï Sozialberatungsstelle für Sexuelle Gesundheit 
- Beratung & Betreuung für Menschen in der Prostitution 

MA 17 ï Integration und Diversität ï Regionalstelle Ost 

MA 18 ï Stadtentwicklung und Stadtplanung ï Mehrfach- und Zwischennutzung 

MA 21 ï Stadtteilplanung und Flächennutzung ï Dezernat Süd 1 

MA 42 ï Wiener Stadtgärten ï Gartenregion Wien Mitte 

MA 51 ï Sportamt ï Sporthallen, Jugendsportanlagen 

MA 55 ï Bürgerdienst für den 3. Bezirk 
 

Stadtpolizeikommando Landstraße ï Leitung Assistenzbereich Kriminalreferat  
 

Städtischer Kindergarten und Hort ï Dr.-Bohr-Gasse 

Campus Landstraße ï Volksschule Kleistgasse 

Elternverein der Volksschule Kleistgasse  

Campus Landstraße ï Wiener Mittelschule Kölblgasse 

Campus Sacré Coeur der Erzdiözese Wien ï Standort Rennweg 

Ganztagesvolksschule Landstraßer Hauptstraße 

HTL Wien 3 Rennweg 

Camillo Sitte Lehranstalt ï HTL Wien III  

Schulsozialarbeit Landstraße 

Universitätssportinstitut (USI) ï Bundessportanlagen Rennweg ï Hallenaufsicht 

Volkshochschule Landstraße ï Programmleitung 
 

Verein Juvivo ï Geschäftsführung, Leitung Juvivo.03, Parkbetreuung Wildganshof und Fair-
Play-Team.03 

SALE für ALLE ï das offene Kinder- und Jugendzentrum 

Verein Wiener Jugendzentren ï pädagogische Abteilung, Jugend- und Stadtteilzentrum 
come2gether und Jugendtreff Eleven 

Verein Rettet das Kind Wien ï Streetwork Wien Überregional 
 

Pfarre An der Muttergotteskirche ï Jugendverantwortliche 

Pfarre Maria Geburt ï Rennweg ï Sekretariat 

PfadfinderInnengruppe 6&7 Paxtu 

Rennweger SV ï Jugendleitung 
 

Regionalforum Landstraße 

Lokale Agenda 21 Wien ï Agenda Landstraße 

Gebietsbetreuung Stadterneuerung ï Team GB*3/11, Stadtteilmanagement 
Aspanggründe/Eurogate 



 Jugendliche in Wien Landstraße  5 

Hilfswerk ï Nachbarschaftszentrum Barichgasse 

Sozialbau AG ï Hausbetreuung  

wohnpartner-Team 3_4_11  
 

Suchthilfe Wien ï sam hauptbahnhof 

Caritas ï Betreuungszentrum Gruft - Streetwork ï Team Hauptbahnhof 
 

Botanischer Garten ï Verwaltung  

Romano Centro ï Pädagogische Leitung  

Gastwirtschaft im Schweizergarten ï ĂKlein Steiermarkñ 

21er Haus ï Public Relations 

Verein Fasanmarkt  
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3. ¦berblick ¿ber das Erhebungsgebiet  

3.1. Quantitative Beschreibung und soziodemographische Analyse 
des Erhebungsgebietes1 

Das Erhebungsgebiet liegt im 3. Wiener Gemeindebezirk und umfasst eine Fläche von ca. 
1,13 km2 (Landstraße gesamt: 7,4 km2), die Wohnbevölkerung betrug 2016 18.822 
EinwohnerInnen (Landstraße gesamt: 90.729 EinwohnerInnen). 

 

 
Abbildung 1: Erhebungsgebiet 

Bauliche Barrieren wie Hauptverkehrsstraßen, Bahntrassen und unterschiedliche 
Bebauungsstrukturen teilen das Erhebungsgebiet in mehrere Regionen, für die folgende 
quantitative Daten vorliegen:  

Mit 11.157 EinwohnerInnen weist die Region Fasanviertel den größten Anteil der 
BewohnerInnen im Erhebungsgebiet auf, im restlichen Erhebungsgebiet leben 7.665 
EinwohnerInnen. 

 

 

  

                                                
1
 Quelle: MA 23 - Wiener Landesstatistik, eigene Berechnungen; Stand: 2016 
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Region EinwohnerInnen 

Fasanviertel 11.157 

Aspanggründe/Eurogate 1.737 

Region Aspangstraße/Rennweg 1.574 

Region Wildganshof 2.363 

Gemeindebau Landstraßer Hauptstraße 173-175 755 

Region Wohnpark Rennweg 1.236 

Tabelle 1: EinwohnerInnen der Regionen 

Im Erhebungsgebiet leben 1.754 Kinder (im Alter von 0 bis 9 Jahren), 678 Teenies2 (10 bis 
14 Jahre) und 749 Jugendliche (15 bis 19 Jahre). Damit liegt hier der Anteil der Kinder etwas 
über, jener der Jugendlichen etwas unter dem des Gesamtbezirks. 

 

 Kinder Teenies Jugendliche 

Erhebungsgebiet 9,3% 3,6% 4,0% 

Landstraße 8,8% 3,6% 4,6% 

Tabelle 2: Anteil der Kinder und Jugendlichen 

Der Anteil der Kinder, Teenies und Jugendlichen weist in den einzelnen Regionen deutliche 
Unterschiede auf. Besonders auffällig ist der hohe Anteil an Kindern in der Region 
Aspanggründe/Eurogate (19% gegenüber 8,8% im Bezirk), der auf die Neubesiedelung des 
Gebietes zurückzuführen ist, ein großer Anteil der Zuziehenden besteht aus Jungfamilien. 
Dies erklärt auch den geringen Anteil an Jugendlichen im Alter von 14 bis 19 Jahren. Mit 
2,9% liegt er deutlich unter jenem im Gesamtbezirk (4,6%). 

 

 Kinder Teenies Jugendliche 

Fasanviertel 8,5% 3,1% 3,9% 

Aspanggründe/Eurogate 19,0% 4,5% 2,9% 

Region Aspangstraße/Rennweg 7,8% 3,8% 4,1% 

Region Wildganshof 8,7% 4,8% 4,4% 

Gemeindebau Landstraßer Hauptstraße 173-175 9,3% 5,6% 6,1% 

Region Wohnpark Rennweg 6,6% 4,6% 7,4% 

Landstraße 8,8% 3,6% 4,6% 

Tabelle 3: Anteil der Kinder und Jugendlichen in den Regionen 

                                                
2
 Es besteht keine einheitliche Altersdefinition von ĂTeeniesñ, hier wird mit ĂTeeniesñ die Altersgruppe 

der 10- bis 14-Jährigen bezeichnet. 
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Auch die Bevölkerungsentwicklung im Erhebungsgebiet ist in den Jahren 2010 bis 2016 
durch die Besiedelung der Aspanggründe/Eurogate geprägt. 2010 lebten 16.605 
EinwohnerInnen im Erhebungsgebiet, 2016 schon 18.822. Ein Großteil des 
Bevölkerungszuwachses entfiel dabei auf die Besiedelung des Stadtentwicklungsgebietes 
(1.737 EinwohnerInnen), das Fasanviertel wuchs um 554 EinwohnerInnen, die restlichen 
Regionen blieben relativ konstant. 

 

 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Fasanviertel 10.603 10.748 10.867 10.862 10.714 10.896 11.157 

Aspanggründe/Eurogate 0 0 335 1.047 1.201 1.671 1.737 

Region Aspangstraße/Rennweg 1.544 1.607 1.589 1.596 1.596 1.536 1.574 

Region Wildganshof 2.373 2.389 2.372 2.340 2.349 2.358 2.363 

Gemeindebau Landstraßer 
Hauptstraße 173-175 799 765 755 790 780 775 755 

Region Wohnpark Rennweg 1.286 1.304 1.294 1.278 1.252 1.256 1.236 

Tabelle 4: Bevölkerungsentwicklung in den Regionen 

3.2. Parkanlagen und Grünflächen  

Im Erhebungsgebiet liegen mehrere Parkanlagen, die für Kinder und Jugendliche Spiel- und 
Aufenthaltsmöglichkeiten in unterschiedlichem Ausmaß bieten.  

Der größte Park ist der Schweizergarten, er umfasst 16,5 ha und befindet sich im südlichen 
Teil des Erhebungsgebietes. Die Grünfläche weist eine dreieckige Grundfläche auf und 
bietet Erholungs-, Spiel- und Sportmöglichkeiten. Für junge ParknutzerInnen gibt es ein 
Familienbad der Stadt Wien, einen Kleinkinder- sowie einen Kinderspielplatz mit Seilbahn 
und kleinem Rodelhügel, einen Basketballplatz, Turn- und Reckstangen, Tischtennistische 
und eine Fußballwiese.  

Im Stadtentwicklungsgebiet Aspanggründe/Eurogate liegt der Leon-Zelman-Park. Die 
Anlage wurde im Zuge der ersten Bebauungsphase angelegt und bietet einen Spielbereich 
für jüngere Kinder mit Schaukeln sowie Turnstangen. Auch Klettermöglichkeiten und ein 
Tischtennistisch sind vorhanden. Ballspielflächen gibt es derzeit noch nicht. Der Park soll im 
Zuge der weiteren Bebauung des Areals erweitert und um Spiel- und Sportangebote für 
ältere Kinder und Jugendliche ergänzt werden. Auf dem Areal wurde auf einer größeren 
Grünfläche (Ziakpark) auch ein an drei Seiten umzäunter Basketballplatz errichtet. 

Im Wohnpark Rennweg befindet sich mit dem Waisenhauspark (ĂBillaparkñ) eine weitere 
Parkanlage der Stadt Wien, die mit einem öffentlich zugänglichen Kleinkinderspielplatz und 
einem Ballspielkäfig ausgestattet ist. 

In der Umgebung des Gemeindebaus Wildganshof gibt es zwei kleinere Parks: Der 
Wildgansplatz (Ilija-Jovanovic-Park) liegt an der Ecke der Landstraßer Hauptstraße und des 
Landstraßer Gürtels. Die überschaubare Grünfläche ist mit Lärmschutzwänden von den 
verkehrsreichen Straßen abgegrenzt und bietet mit neuwertigen Parkbänken und Tisch-
Bank-Kombinationen mehrere Sitz- und Aufenthaltsmöglichkeiten. Darüber hinaus befindet 
sich in dem Gebiet die Parkanlage Seippgasse mit einem eingezäunten Kinderspielplatz. 
Unweit der Parkanlage gibt es auch eine größere ebene Wiesenfläche, welche erhöht auf 
einer Böschung liegt und vorwiegend von Erwachsenen mit Hunden aufgesucht wird. 



 Jugendliche in Wien Landstraße  9 

Darüber hinaus sind im Erhebungsgebiet auch in einigen Wohnhausanlagen begrünte 
Innenhöfe und Freiflächen vorhanden, insbesondere für Kinder und Jugendliche aus 
größeren Gemeindebauten stellen diese eine Ressource dar. 

 

  
 Abbildung 2: Parkanlagen und Grünflächen

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jugendliche suchen auch Parkanlagen und Grünflächen außerhalb des 
Erhebungsgebietes auf. Innerhalb des 3. Bezirks ist insbesondere der Arenbergpark 
interessant. Befragte Jugendliche aus unterschiedlichen Gebietsteilen spielen dort Fußball 
und schätzen den Spielplatz mit Schaukel, das Baumhaus und die gute Beleuchtung. Auch 
der vom Erhebungsgebiet fußläufig erreichbare Joe-Zawinul-Park stellt für die Zielgruppe 
eine Spiel- und Bewegungsmöglichkeit dar. Einige junge Befragte suchen auch den Robert-
Hochner-Park im Stadtteil Neu Marx und den mit neuen Fitnessgeräten ausgestatteten 
Rochuspark auf. Zudem werden der Modenapark, Kardinal-Nagl-Park, Fiakerplatz 
(Bock-Park), Stadtpark und der Donaukanal als Aufenthaltsorte erwähnt. Der an das 
Erhebungsgebiet angrenzende Botanische Garten sowie der Belvederegarten haben für 
Jugendliche eine untergeordnete Bedeutung und werden von einzelnen zum 
Spazierengehen und Laufen geschätzt.  

Im Erhebungsgebiet: 

1  Schweizergarten 

2  Leon-Zelmann-Park 

3  Basketballplatz (Ziakpark) 

4  Waisenhauspark 

5  Wildgansplatz  

6  Parkanlage Seippgasse 

7  Ebene Wiesenfläche 

 

Außerhalb: 

8  Arenbergpark  15 Stadtpark 

9  Joe-Zawinul-Park  16 Donaukanal 

10 Robert-Hochner-Park 17 Botanischer Garten 

11 Rochuspark   18 Belvederegarten 

12 Modenapark    

13 Kardinal-Nagl-Park 

14 Fiakerplatz   
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Neben den Parks im 3. Bezirk sind auch Grün- und Erholungsflächen in ganz Wien für 
Jugendliche aus dem Erhebungsgebiet relevant, wie der grüne Prater, die Donauinsel und 
die Alte Donau.  

3.3. Verkehrsverbindungen 

Das Erhebungsgebiet ist sehr gut an das öffentliche Verkehrsnetz angebunden. Durch das 
Gebiet verläuft die Schnellbahn-Stammstrecke sowie die Flughafenschnellbahn. Auf der 
Stammstrecke gelangt man von der Station Rennweg in Kürze zum Stadtzentrum 
(Landstraße-Wien Mitte) sowie zum Hauptbahnhof. Drei Straßenbahnlinien (O, 71 und 18) 
führen durch das Gebiet, wodurch die umliegenden Regionen und Bezirke direkt erreicht 
werden können. Das Verkehrsnetz wird durch die Buslinien 74A und 77A ergänzt. 

Durch das Gebiet führen auch stark befahrene Straßen. Auf der Höhe des Gemeindebaus 
Wildganshof mündet die Autobahnzufahrt zur Südosttangente Richtung Westen in den 
Landstraßer Gürtel, Richtung Nordosten in die Landstraßer Hauptstraße. Am Fasanplatz 
kreuzt der stark frequentierte Rennweg die Ungargasse/Fasangasse. Die Adolf-Blamauer-
Gasse verbindet die Achse Landstraßer Gürtel/Südosttangente mit dem Rennweg. 

3.4. Angebote im Erhebungsgebiet 

3.4.1. Offene Kinder- und Jugendarbeit 

Im 3. Bezirk stehen Heranwachsenden drei Einrichtungen der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit zur Verfügung. Die Räumlichkeiten befinden sich im Stadtteil Erdberg, sind 
jedoch mit öffentlichen Verkehrsmitteln auch für Jugendliche aus dem Erhebungsgebiet gut 
erreichbar. Zur Zielgruppe zählen Kinder, Teenies, Jugendliche und junge Erwachsene im 
Alter von 6 bis 21 Jahren, die sich im Bezirk aufhalten.  

Die Einrichtungen werden von drei verschiedenen Trägern geführt: 

Verein Juvivo - Juvivo.03 

Juvivo.03 bietet im Bezirk aufsuchende Kinder- und Jugendarbeit an. Neben Angeboten 
in ihrem Lokal in der Erdbergstraße 101 liegt der Schwerpunkt in der warmen Jahreszeit auf 
der Arbeit im öffentlichen Raum. 

Überwiegend werden die Angebote von Kindern und Jugendlichen mit Ătranskulturellem 
Sozialisationshintergrundñ3, oft aus Ăbildungs- und/oder sozialökonomisch benachteiligten 
Familienñ4 in Anspruch genommen. Die meisten wohnen in der Region Erdberg, Jugendliche 
aus dem Erhebungsgebiet machen einen geringen Anteil aus. Als Themen, die Jugendliche 
beschäftigen, wurden u. a. genannt: der Übergang von der Schule zum Beruf, Fitness und 
Sport, Umgang mit Islamismus und Rassismus sowie die Integration von Flüchtlingen. 

Das Angebot in den eigenen Räumlichkeiten umfasst offene Treffpunktmöglichkeiten, einen 
Kinder- und einen Mädchenclub, Lern- und Beratungsangebote. Zusätzlich werden Ausflüge 
und Events veranstaltet.  

Im Rahmen der Parkbetreuung bieten die JugendarbeiterInnen in mehreren Parks des 
Bezirks ein freizeitanimatives, soziokulturelles Programm vorwiegend für Kinder und Teenies 
an. Im Erhebungsgebiet wird jeden Mittwochnachmittag der Wildganshof betreut.  

Im Rahmen der mobilen Arbeit suchen MitarbeiterInnen des Juvivo.03-Teams ganzjährig 
Aufenthaltsorte von Jugendlichen im Bezirk auf. Damit sollen jene Heranwachsenden in 

                                                
3
 Verein Juvivo, 2015: Juvivo.03 Jahresbericht 2015, S. 2 

4
 vgl. ebd. 
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schwierigen Lebenslagen erreicht werden, die durch einrichtungsbezogene Angebote nicht 
angesprochen werden. Eine Mischform stellt die heuer erstmals durchgeführte mobile 
Parkbetreuung dar. Die mobile Arbeit wird durch animative Angebote ergänzt und 
öffentliche Räume des Bezirks werden je nach Bedarf aufgesucht.  

Das Haupteinsatzgebiet der mobilen Arbeit von Juvivo.03 liegt in der Region Erdberg. Im 
Erhebungsgebiet ist das Team derzeit ab und zu unterwegs, um Entwicklungen im Blick zu 
haben und im Anlassfall verstärkt tätig zu werden. 

Der Verein Juvivo ist auch Träger des Fair-Play-Teams.03, das seit 2014 ganzjährig im 
Bezirk tätig ist. Zur Zielgruppe zählen alle NutzerInnen des öffentlichen Raumes, verstärktes 
Augenmerk wird auf Kinder und Jugendliche sowie benachteiligte Gruppen gelegt. Ziele sind 
die Erhaltung bzw. Verbesserung der sozialen Qualitäten des öffentlichen Raumes. Die 
Teilhabe der Menschen in Bezug auf die Gestaltung und das Zusammenleben im 
öffentlichen Raum soll gestärkt werden. Die MitarbeiterInnen führen lebensweltliche 
Gespräche, begleiten Aneignungsprozesse und unterstützen Aushandlungsprozesse bei 
Interessenskonflikten.5 

Das Fair-Play-Team.03 ist innerhalb des Erhebungsgebietes unterwegs, vor allem der 
Schweizergarten wird verstärkt aufgesucht. 

Verein Wiener Jugendzentren ï come2gether 

Seit zehn Jahren besteht in der Baumgasse 75 das Jugend- und Stadtteilzentrum 
come2gether6 des Vereins Wiener Jugendzentren.  

Das Angebot für Kinder und Jugendliche umfasst offene Betriebe für verschiedene 
Altersgruppen, Sport- und Bewegungsangebote, einen Mädchennachmittag, 
Lernhilfeangebote sowie Projektarbeit. In der sozialarbeiterischen Beratung sind derzeit vor 
allem folgende Themen relevant: Arbeitssuche und Jobbegleitung, Glücksspiel, Strafrecht 
sowie der Umgang mit Cannabis und Alkohol. Die Ausbildungssituation der BesucherInnen 
des Zentrums wird als unterschiedlich beschrieben. Die Mehrheit besucht eine NMS oder 
macht eine Lehre, ein kleiner Teil geht in eine allgemein- oder berufsbildende höhere Schule, 
kaum jemand ist langzeitarbeitslos. Die meisten wohnen in der Region Erdberg, Jugendliche 
aus dem Erhebungsgebiet machen einen geringen Anteil aus. 

Neben der Tätigkeit im Zentrum führt das Team zwei bis drei Mal pro Woche 
herausreichende Arbeit durch. Bei diesen ĂGrªtzelrundenñ suchen MitarbeiterInnen 
gelegentlich den Wohnpark Rennweg, den Wildganshof und das Stadtentwicklungsgebiet 
Aspanggründe/Eurogate auf, halten Kontakt zu den Jugendlichen und informieren über 
Aktivitäten. 

Im Rahmen der Stadtteilarbeit werden Räume der Einrichtung an Interessensgruppen und 
Vereine vermietet sowie Kurse (u. a. Sportkurse, internationales Frauencafé, Deutschkurse) 
durchgeführt.  

Sale für Alle ï Das offene Kinder- und Jugendzentrum 

In den Räumlichkeiten der Salesianer in der Hagenmüllergasse 31 bietet ein Team aus 
haupt- und ehrenamtlichen MitarbeiterInnen pädagogische Aktivitäten in den Bereichen 
Bildung und Freizeit für Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 21 Jahren an. Die 
Zielgruppe kommt überwiegend aus der näheren Umgebung, einige auch aus Simmering 
und entfernteren Gebieten. Kinder und Jugendliche aus dem Erhebungsgebiet besuchen die 
Einrichtung kaum. 

Den BesucherInnen steht ein großer Innenhof mit einem attraktiven Fußballplatz zur 
Verfügung, auf diesem bieten JugendarbeiterInnen von Juvivo.03 auch zwei Mal pro Woche 
Fußballtraining an. 
 

                                                
5
 vgl. MA 13, 2015: Fair-Play-Team Rahmenkonzept  

6
 vgl. Verein Wiener Jugendzentren, 2015: Jugend- und Stadtteilzentrum come2gehter Jahresbericht 

2015, http://c2g.jugendzentren.at/jahresberichte.html (08.09.2015) 

http://c2g.jugendzentren.at/jahresberichte.html
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Befragte ExpertInnen schätzen die Einrichtungen der Jugendarbeit als Kooperationspartner 
und erleben sie als wichtige Ressource für Kinder und Jugendliche im Bezirk.  

Da sich die Zielgruppen der offenen Kinder- und Jugendarbeit teilweise überschneiden, 
stimmen die Einrichtungen ihre Programme aufeinander ab. In den letzten Jahren wurden 
viele Projekte gemeinsam durchgeführt.  
 

Gemeinsam mit der Gebietsbetreuung Stadterneuerung GB*3/11, der PfadfinderInnengruppe 
6&7 Paxtu und dem Verein Barka Barka bieten die Teams der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit auch Angebote in der wiener spiel!straße in der Kleistgasse im Fasanviertel 
an.7 

Ein weiteres freizeitpädagogisches Angebot im Bezirk stellt das Bezirksferienspiel - 
ĂLandstraÇe spieltñ dar. Dabei bieten unterschiedliche regionale Institutionen und Betriebe 
jeden Sommer ein vielfältiges Programm für Kinder im Bezirk an.8 

3.4.2. Verbandliche Kinder- und Jugendarbeit 

Der Rennweger SV ist ein für Kinder und Jugendliche relevanter Fußballverein und liegt in 
der Nähe des Gemeindebaus Wildganshof. Einige der Kinder und Jugendlichen aus dem 
Erhebungsgebiet trainieren hier mehrmals wöchentlich in den Nachwuchsmannschaften. Vor 
allem für jüngere SpielerInnen und Mädchen sind noch Plätze vorhanden. 

Unweit des Erhebungsgebietes in der Baumgasse befindet sich mit dem Landstraßer-
Athletik-Club (LAC) ein weiterer Fußballverein. 

Neben Fußball sind vor allem für Burschen auch Vereine für Kampfsportarten interessant, 
dafür nehmen sie auch längere Anfahrtswege in Kauf.  

Konfessionelle Jugendarbeit wird im Erhebungsgebiet von der Pfarre Rennweg im 
Fasanviertel und der Pfarre ĂAn der Muttergotteskircheñ beim Waisenhauspark angeboten. 
Letztere stellt für Firmlinge und Gefirmte Jugendräume als Treffpunkt zur Verfügung. 

In unmittelbarer Nähe des Erhebungsgebietes ist die PfadfinderInnengruppe 6&7 Paxtu in 
der Boerhaavegasse aktiv. Für die 80 bis 100 Mitglieder im Alter von 6 bis 20 Jahren finden 
wöchentliche Heimabende statt. Zusätzlich werden punktuelle Aktionen sowie Winter-, 
Pfingst- und Sommerlager angeboten. Darüber hinaus wirken sie bei der wiener spiel!straße 
in der Kleistgasse mit. Das Erhebungsgebiet liegt im Einzugsbereich der 
PfadfinderInnengruppe, daher wird das Angebot auch dort von GruppenleiterInnen 
beworben. Für zusätzliche Mitglieder wären noch Ressourcen vorhanden.  

3.4.3. Soziale und gemeinwesenorientierte Einrichtungen  

Neben den Einrichtungen der Jugendarbeit gibt es noch weitere Institutionen, die aufgrund 
ihrer Aufgaben im Erhebungsgebiet sozialräumlich relevant sind. 

Die für den Bezirk zuständige Regionalstelle der MAG ELF ï Soziale Arbeit mit Familien 
befindet sich in der Rochusgasse. Die SozialarbeiterInnen unterstützen Familien auf der 
Basis des Wiener Kinder- und Jugendhilfegesetzes und sehen sich als erste Anlaufstelle für 
Kinder, Jugendliche und Familien in schwierigen Lebenssituationen.  

Das Team der Service-Einrichtung wohnpartner für MieterInnen der Gemeindebauten im 3., 
4. und 11. Bezirk fördert durch unterschiedliche Maßnahmen das Zusammenleben in den 
Wohnhausanlagen und steht bei Nachbarschaftskonflikten zur Verfügung. Das Angebot 
richtet sich an alle BewohnerInnen der Gemeindebauten, oftmals wenden sich jedoch 
Erwachsene mit ihren Anliegen an die Einrichtung. Bei Konflikten oder Bedarfslagen im 

                                                
7
 Weiteres zur wiener Spiel!straße siehe Kapitel 4.2.1. 

8
 vgl. 

http://www.wienxtra.at/fileadmin/web/kinderaktiv_kinderinfo_ferienspiel/pdf/wienspielt/03_Bez_wienspi
elt.pdf (08.09.2016) 

http://www.wienxtra.at/fileadmin/web/kinderaktiv_kinderinfo_ferienspiel/pdf/wienspielt/03_Bez_wienspielt.pdf
http://www.wienxtra.at/fileadmin/web/kinderaktiv_kinderinfo_ferienspiel/pdf/wienspielt/03_Bez_wienspielt.pdf
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Zusammenhang mit Kindern und Jugendlichen arbeitet das wohnpartner-Team 3_4_11 
häufig mit der Jugendarbeit zusammen.  

Die Gebietsbetreuung Stadterneuerung ï kurz GB*3/11 ï steht den BewohnerInnen der 
beiden Bezirke für Fragen zum Wohnen, Wohnumfeld und Zusammenleben im Grätzel zur 
Verfügung. Im Zuge der sanften Stadterneuerung informieren ExpertInnen aus den 
Bereichen Architektur, Raum-, Stadt- und Landschaftsplanung, Recht und Mediation über 
aktuelle und zukünftige Entwicklungen und begleiten Projekte mit dem Ziel, die Wohnqualität 
für alle Altersgruppen zu verbessern. Das Neubaugebiet Aspanggründe/Eurogate wird 
zusätzlich durch das GB*-Stadtteilmanagement begleitet. 

BürgerInnen, die sich an einer nachhaltigen Stadtentwicklung beteiligen wollen, werden aktiv 
von der Agenda Landstraße unterstützt. Zahlreiche Initiativen und Kooperationsprojekte 
sind mit ihrer Hilfe an der Gestaltung des Bezirks beteiligt. 

In der Region Hauptbahnhof sind zusätzlich soziale Institutionen tätig, die hier präventiv 
wirken und sich bei Bedarf an spezielle Zielgruppen wenden. Im Rahmen der aufsuchenden 
Arbeit wird von diesen auch regelmäßig der Schweizergarten aufgesucht: 

StreetworkerInnen der Caritas Wien sind täglich am Abend und nachts im Umfeld des 
Hauptbahnhofs unterwegs, um mit bedürftigen Menschen Kontakt aufzunehmen, sie zu 
versorgen und an andere Einrichtungen weiterzuvermitteln. Zusätzlich wird abends vom 
Canisibus der Caritas Suppe ausgeschenkt. 

Zur Verbesserung der gegenseitigen Akzeptanz von unterschiedlichen Gruppen wird die 
Region auch täglich von der mobilen Sozialen Arbeit sam hauptbahnhof der Suchthilfe 
Wien aufgesucht. Die MitarbeiterInnen sind untertags und abends unterwegs, bieten 
unbürokratische und rasche Hilfe für marginalisierte Personen und stehen als 
Ansprechpersonen für alle NutzerInnen im öffentlichen Raum zur Verfügung.  

MitarbeiterInnen der Sozialberatungsstelle für sexuelle Gesundheit der MA 15 suchen 
den Schweizergarten einmal pro Monat auf und bieten Beratung und Betreuung für 
Menschen in der Prostitution an. 

3.4.4. Kommerzielle Angebote 

Innerhalb des Erhebungsgebietes gibt es für Jugendliche wenige interessante Lokale oder 
kommerzielle Angebote. Vorhandene Imbiss-Stände sowie eine Fastfood-Filiale bei der 
Schnellbahnstation Rennweg werden besonders von SchülerInnen in der Mittagspause 
aufgesucht. Für einige Jugendliche sind auch einzelne Internetcafés im Erhebungsgebiet 
und in der Umgebung relevant. 

In der weiteren Umgebung liegen mehrere Einkaufszentren und Kinos. Besonders ĂWien 
Mitte The Mallñ bildet einen Anziehungspunkt sowohl für Burschen als auch für Mädchen, 
weil man dort Ăeinfach abhªngenñ kann. Die Jugendlichen suchen hier auch gerne 
Essenslokale und Geschäfte auf.  

Darüber hinaus sind auch Konsum- und Freizeitmöglichkeiten im Wiener Gasometer, in der 
ĂGalleriañ sowie im Hauptbahnhof interessant, diese sind mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut 
erreichbar. Befragte Jugendliche fahren auch zu Shoppingcentern und Einkaufsstraßen in 
andere Bezirke wie in den ersten oder zehnten Bezirk.  

3.5. Schulen und Bildung 

Im Erhebungsgebiet liegen zwei Volksschulen, eine Wiener Mittelschule, drei Schulen des 
Sacré Coeur sowie zwei Bildungseinrichtungen mit technischem Schwerpunkt.  

Weitere Schulen außerhalb des Erhebungsgebietes, die von befragten Kindern und 
Jugendlichen im 3. Bezirk besucht werden, sind die Volksschulen Reisnergasse, 
Eslarngasse, Petrusgasse, die NMS Hainburgerstraße, die NMS Dietrichgasse und die 
Bundes-(real)gymnasien Boerhaavegasse und Hagenmüllergasse. 
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Im Fasanviertel befindet sich der Campus Landstraße bestehend aus der Volksschule 
Kleistgasse, einem Kindertagesheim und der Wiener Mittelschule 3 in der Kölblgasse. Auch 
die Musikschulen Wien haben hier einen Standort.  

Die Volksschule besuchen 270 Kinder aus 40 Herkunftsländern. Es gibt Ganztagesklassen 
und offene Klassen. Die SchülerInnen wohnen hauptsächlich im Fasanviertel oder in den 
umliegenden Gebieten wie z. B. den Aspanggründen. Die soziale Herkunft der SchülerInnen 
wird als durchmischt beschrieben und spiegelt die BewohnerInnenstruktur des 
Einzugsgebietes wider.  

Die Wiener Mittelschule 3 wird als offene Schule mit einer Integrationsklasse geführt und 
bietet zusätzlich eine Fachmittelschule an.9 Die Nachmittagsbetreuung nehmen etwa 40% in 
Anspruch ï die Tendenz ist steigend. Es werden zwei Lernhilfekurse der Volkshochschule 
Landstraße im Rahmen der Förderung 2.0 im Haus angeboten. Etwa zwei Drittel der 
SchülerInnen kommen aus dem 3. Bezirk. Als schulische Herausforderungen werden die 
Integration von SchülerInnen mit sozialpädagogischem Förderbedarf, geringen 
Deutschkenntnissen oder Lernschwierigkeiten genannt. 

In der Fasangasse liegt darüber hinaus der Standort von drei Schulen des Sacré Coer der 
Erzdiözese Wien (Kooperative Mittelschule, Handelsschule sowie Handelsakademie), auf 
der gegenüberliegenden Seite am Rennweg befinden sich dazugehörige 
Bildungseinrichtungen - eine Volksschule sowie ein Gymnasium. Der Standort verfügt über 
einen eigenen Garten mit Sport- und Spielplätzen.  

Die Büchereien Wien unterhalten in der Fasangasse eine Zweigstelle. 
 

Im Wohnpark Rennweg ist eine Ganztagesvolksschule mit sprachheilpädagogischem 
Schwerpunkt angesiedelt.10 Die SchülerInnen kommen teilweise aus der Umgebung, 
aufgrund der Spezialisierung auch aus anderen Bezirken Wiens. Zu den Ressourcen der 
Schule zählen ein eigener Spielplatz sowie ein Ballspielkäfig angrenzend an den 
Waisenhauspark.  
 

Die zwei technischen Lehranstalten sind von überregionaler Bedeutung. Die 34 Klassen der 
HTL Wien 3 Rennweg11 mit dem Schwerpunkt IT und Mechatronik werden von SchülerInnen 
aus ganz Wien und angrenzenden Bundesländern besucht. Der Sportplatz, drei 
Volleyballplätze sowie eine Turnhalle des Universitätssportinstitutes (USI) werden von 
Montag bis Freitag tagsüber von der Schule benutzt.  

Ein ähnliches Einzugsgebiet hat die Camillo Sitte Lehranstalt in der Leberstraße mit dem in 
Wien einzigartigen Schwerpunkt Bautechnik12. Die Bildungseinrichtung besuchen rund 1150 
SchülerInnen aus ganz Wien und Teilen Niederösterreichs, etwa 250 davon nehmen das 
Bildungsangebot in Form der Abendschule für Berufstätige in Anspruch. 
 

Die Schulsozialarbeit des 3. Bezirks befindet sich in der NMS Hainburgerstraße. Freitags 
wird die NMS Dietrichgasse aufgesucht, andere Schulen können bei Bedarf 
Schulsozialarbeit anfragen und in Anspruch nehmen. 
 

Das Angebot der Volkshochschule Landstraße in der Hainburger Straße richtet sich 
vorwiegend an Erwachsene sowie Kinder bis ca. 11 Jahren. Für Jugendliche gibt es Kurse 
zur Selbstverteidigung und Instrumentalunterricht. Die Lernstation13 ist ein offenes Angebot 

                                                
9
 vgl. http://wms3koelblgasse.schule.wien.at/home/ (12.07.2016) 

10
 vgl. www.sprachheilschule.at (13.07.2016) 

11
 vgl. www.htl3rennweg.at (13.07.2016) 

12
 Tagesschulformen: Höhere Lehranstalt für Bautechnik; Fachschule für Bautechnik und 

Bauwirtschaft; Kolleg für Bautechnik; Bauhandwerkerschule für Maurer und Zimmerer. 
Abendschulformen: Höhere Lehranstalt für Berufstätige für Bautechnik; Kolleg für Berufstätige für 
Bautechnik, http://www.camillo-sitte-lehranstalt.at/ (18.08.2016) 
13

 vgl. http://www.vhs.at/gratislernhilfe/vhs-lernstationen00.html (13.07.2016) 

http://wms3koelblgasse.schule.wien.at/home/
http://www.sprachheilschule.at/
http://www.htl3rennweg.at/
http://www.camillo-sitte-lehranstalt.at/
http://www.vhs.at/gratislernhilfe/vhs-lernstationen00.html
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für SchülerInnen der 5. bis 8. Schulstufe des 3. Bezirks. Kurse werden auch von Kindern und 
Jugendlichen, die im Fasanviertel wohnen, regelmäßig besucht. 

3.6. Formen der Partizipation - SchülerInnenparlament 

Kinder- und Jugendparlamente sind eine in Wien bewährte und erfolgreiche Form, jungen 
Menschen Bezirkspolitik näher zu bringen und Mitbestimmung erlebbar zu machen.  

Jugendliche des 3. Bezirks haben die Möglichkeit, an einem SchülerInnenparlament 
teilzunehmen. Es wird von der Jugendeinrichtung Juvivo.03 in Kooperation mit dem Jugend- 
und Stadtteilzentrum come2gether durchgeführt.14 

Ziel ist es, jedes Jahr eine Parkanlage des 3. Bezirks um kinder- und jugendgerechte 
Gestaltungselemente zu erweitern und damit die Aufenthaltsqualität für diese Zielgruppe zu 
erhöhen. Dafür werden jährlich Finanzmittel aus dem Bezirksbudget zur Verfügung gestellt. 

Zur Teilnahme eingeladen sind SchülerInnen der 6. Schulstufe, BesucherInnen der 
Jugendeinrichtungen sowie NutzerInnen der ausgewählten Parkanlage. 

Der Prozess des SchülerInnenparlaments verläuft in mehreren Phasen: Zu Beginn finden 
Workshops (ĂFantasiewerkstªttenñ) an teilnehmenden Schulen statt, in denen Jugendliche 
motiviert werden, ihren Stadtteil den eigenen Vorstellungen und Wünschen entsprechend 
kreativ darzustellen.15 Anschließend erfolgt die Auswahl eines Parks, der im Rahmen des 
Partizipationsprozesses umgestaltet werden soll. Bei einem weiteren Treffen in der 
ausgewählten Anlage sammeln TeilnehmerInnen - unter Einbeziehung von ExpertInnen wie 
z. B. des Stadtgartenamts - konkrete Ideen für Änderungen und stimmen darüber ab. Die 
Anträge gehen an den Bezirk und werden in den zuständigen Ausschüssen diskutiert sowie 
auf Umsetzbarkeit geprüft. 

Das SchülerInnenparlament wird von allen Beteiligten als wichtig und wertvoll erachtet, die 
Durchführung aber auch als Herausforderung erlebt. Um von den Ideen der Jugendlichen zur 
Planung und letztendlich zur Umsetzung zu kommen, bedarf es funktionierender 
Kommunikationsstrukturen zwischen beteiligten SchülerInnen, der Jugendarbeit, dem Bezirk 
und ExpertInnen der MA 42. Konkrete Ansprechpersonen, die während des 
Partizipationsprozesses in einem regelmäßigen Austausch stehen, erleichtern die 
Zusammenarbeit. Aus diesem Grund wird im Schuljahr 2016/17 von Seiten des Bezirks eine 
JugendreferentIn bei der Durchführung des SchülerInnenparlaments verstärkt eingebunden 
sein. 

Weitere Formen der Partizipation von Jugendlichen 

Auch gemeinwesenorientierte Einrichtungen wie z. B. die Agenda Landstraße oder die 
Gebietsbetreuung Stadterneuerung GB*3/11 versuchen Kinder und Jugendliche bei 
Projekten einzubeziehen und ihre Interessen zu berücksichtigen. Als Beispiele wurden die 
Umgestaltung des Joe-Zawinul-Parks im Jahr 2008, Kooperationen mit Schulen des 
Fasanviertels bez¿glich der Aufwertung ºffentlicher Flªchen sowie das aktuelle Projekt ĂSpiel 
und SpaÇ f¿r Friedenñ am Kolonitzplatz16 genannt. 

  

                                                
14

 vgl. Verein Juvivo, Konzept SCHÜPA03  
15

 vgl. Verein Juvivo, 2015: Juvivo.03 Jahresbericht 2015  
16

 vgl. http://www.agendalandstrasse.at/projekte-detail/spiel-und-spass-fuer-frieden.html (06.09.2016) 

http://www.agendalandstrasse.at/projekte-detail/spiel-und-spass-fuer-frieden.html
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3.7. Vernetzung und Kooperation 

Die regionale Vernetzung im 3. Bezirk hat eine lange Tradition. Bereits vor ca. 20 Jahren 
setzten sich VertreterInnen jugendrelevanter Institutionen und des Bezirks in der 
Jugendplattform Landstraße mit aktuellen, regionalen Angelegenheiten in Kinder- und 
Jugendfragen auseinander. 

Immer wieder gab es in der Jugendplattform die Idee, den Kreis der TeilnehmerInnen und 
die Themenfelder zu erweitern und ein Regionalforum im 3. Bezirk zu gründen. 2011 
wurden von der Agenda Landstraße und der Gebietsbetreuung Stadterneuung GB*3/11 
Workshops veranstaltet, in welchen dazu Grundlagen erarbeitet wurden. Darauf aufbauend 
lud im März 2011 der Bezirksvorsteher zum ersten Treffen ein, an dem über 30 Personen 
teilnahmen. 

Aktuell treffen sich im Regionalforum regelmäßig MitarbeiterInnen der Kinder- und 
Jugendeinrichtungen, des Amts für Jugend und Familie, der Gemeinwesenarbeit und 
außerschulischer Bildungseinrichtungen. Zusätzlich eingeladen sind auch VertreterInnen der 
Bezirkspolitik, der Exekutive und von sozial und regional relevanten Magistratsabteilungen.17 

Neben dem Austausch von Informationen der einzelnen Institutionen und der Diskussion 
aktueller Thematiken, wird im Regionalforum auch regelmäßig die Basis für zahlreiche 
Kooperationsprojekte zwischen den Institutionen gelegt. Die Jugendplattform besteht 
weiterhin als Untergruppe, welche in den letzten Jahren vor allem die 
Lebensmittelsammelaktion ĂF¿r Menschen, die es brauchenñ18 durchführte. 

Zusätzlich gibt es auch eine gute Zusammenarbeit der Einrichtungen in den jeweiligen 
Gebieten.  

Für die Region Hauptbahnhof gibt es alle zwei Monate ein Jour fixe zum Thema Sicherheit, 
zusätzlich findet ein regelmäßiger Austausch zwischen den Teams der Aufsuchenden 
Sozialen Arbeit statt.  

  

                                                
17

 vgl. http://www.agendalandstrasse.at/gruppe-detail/regionalforum-landstrasse.html (07.09.2016) 
18

 vgl. http://www.agendalandstrasse.at/blog-detail/lebensmittelaktion-fuer-menschen-die-es-
brauchen.html (07.09.2016) 

http://www.agendalandstrasse.at/gruppe-detail/regionalforum-landstrasse.html
http://www.agendalandstrasse.at/blog-detail/lebensmittelaktion-fuer-menschen-die-es-brauchen.html
http://www.agendalandstrasse.at/blog-detail/lebensmittelaktion-fuer-menschen-die-es-brauchen.html


 Jugendliche in Wien Landstraße  17 

4. Regionen im Erhebungsgebiet 

Im folgenden Abschnitt wird das Erhebungsgebiet aufgrund sozialräumlicher Unterschiede in 
fünf Regionen unterteilt: Beschrieben werden das Stadtentwicklungsgebiet 
Aspanggründe/Eurogate mit angrenzendem Wohngebiet zwischen Aspangstraße und 
Rennweg, das Fasanviertel, der Schweizergarten, der Wohnpark Rennweg mit dem 
Waisenhauspark sowie der Gemeindebau Wildganshof und seine Umgebung. 

4.1. Aspanggründe/Eurogate 

4.1.1. Darstellung der Region 

Das Stadtentwicklungsgebiet Aspanggründe/Eurogate liegt auf dem Gelände des 
ehemaligen Aspang-Bahnhofes zwischen Adolf-Blamauer-Gasse, Rennweg, Landstraßer 
Hauptstraße und dem Landstraßer Gürtel.  

Das Gebiet ist gut an den öffentlichen Verkehr angeschlossen, neben den 
Straßenbahnlinien 71, O und 18 sind die Schnellbahnstationen Rennweg und St. Marx zu 
erreichen. Die Verlängerung der U2 wird jedoch, anders als vor einigen Jahren geplant, nicht 
durch die Aspanggründe führen. 

Nach einer mehrjährigen Planung wurde hier in einer ersten Bauphase von 2010 bis 2014 
von unterschiedlichen Bauträgern eine Passivhaussiedlung mit rund 800 Wohneinheiten 
errichtet. Dabei handelt es sich zum Großteil um geförderte Mietwohnungen, ein kleinerer 
Teil besteht aus geförderten sowie frei finanzierten Eigentumswohnungen. 

Bei der Gestaltung der Grün- 
und Freiräume innerhalb der 
Wohnhausanlagen wurde auf ein 
bauplatzübergreifendes 
Grünraumkonzept Rücksicht 
genommen. Dabei wurde auf die 
Verteilung der Kinderspielplätze 
über die einzelnen Bauplätze, 
eine Durchwegung und die 
Anbindung an den öffentlichen 
Leon-Zelman-Park geachtet.19 
Zusätzlich gibt es auf allen 
Bauplätzen 
Gemeinschaftsräume für die 
BewohnerInnen. 

Neben einigen Spielplätzen für 
Kinder sowie vielfältig 

gestalteten Sitzgelegenheiten 
verfügt die Anlage über einen 

kleinen Basketballplatz zwischen den Wohnhäusern sowie einen auf drei Seiten 
geschlossenen Ballspielkäfig mit einem Basketballkorb, einem Trinkbrunnen und 
Sitzgelegenheiten an der Aspangstraße. 

                                                
19

 vgl. dnd Landschaftsplanung zt kg, 2014: Überprüfung der Freiraumqualitäten im 
Realisierungsprozess neuer Wiener Wohnquartiere. Gezeigt an den Beispielen Eurogate und 
Nordbahnhof (1. Bauphase). Forschungsbericht im Rahmen des Projektes im Auftrag der MA 50. 
Wien, Dezember 2014.  

Abbildung 3: Leon-Zelman-Park, 1. Teil 


























































